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Amtsblatt für öie Stadt Wttdbad
und uigleich Vrrkü » diN» » gsblati des Dgl . Revieramts Midlmd .

Anzeige - un8 Mntsrhattungs -Wlatt für WiLdbad und Hlrngebung.
Der „ Wtldbader Anzeiger " erschein ! wöchentlich dreimal » nd zwar „Montag , Mittwoch n . Samstag. " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Berbreitnug finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit st 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereiukunst .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt viertel,Lhrl. 90 Pf - , monail 30 Pf . Durch die Post bezogen im vberamtöbezirk Viertels. 1 10 -t
nißcrbalb des Pe ; ,rkS 1 „k 3r> Alle Postanstalten nnd Postboten nehuien Bestellungen an.

^ 78 . Montags den 11 . Februar 1889 . ü . -

Revier W i l d b a b .

Stciillicscnliigö-Accol' d.
Am Samstag den 16 . ds . Mis ,

Älorgens 8 Uhr
wird auf dem Rathaus in Wildbad ver -
accordnrl :

das Bcisühren nnd Schlagen von 34
Kbm . Apliisteinen auf die untere Neue
Bauernbergstaige ;
das Brechen, Beisiihren nnd Schlagen
von 276 Kbm . harten Sandsteiuen iu
Forstwächter Günthers Hur und 35
Kbm . harte Sandsteine sür 'S Dobler-
Sträßle ;
das Schlagen von 100 Kbm . harten
Sandsteinen au der

Prima Wagensett
erlasse in Kübeln a 16 Pch . zu ^ 2 50

C - Slberle seu

Backstein- und
Schweizer -Käs

empfiehlt
F . Grotzmaun , Hauptstraße 106

(Hinterhauŝ )

Kein Küsten mehr : !
Die überraschende Lösung des Zwiebcl -

saftes in richtiger Zubereimug bei Husten -,
Lungen-, Brust- u Halsleidcn frudei glän¬
zendste Bestätigung bei dem Gebrauch der
Ö . Oietze ' s Zwiebelbonbons . In Packe¬
le» ü 20 Pfg. nur bei Herrn Apo¬
theker Umgeller in Wildbad .

lurn - Verein V/ilddaä .
srimst .iK äen 16. Ü8 . Alts .,

von uliemäs 8 Dkr uu
ünäst im

8 aulv Ü68 (FU8H 1UU868 2 . 801111V
ein

statt , vor » äio NitAliscker clos Vsroius mit ibren ^ ,n-
AsiiöriZsu krsuuäiiolist öiuFslaäsn vsrcisu.

Don 9 . h' sbruar 1889 .
Der lurm-Lt,

Neueste Sammlung der schönsten
oLksLieöer

(nichtcxplodirendes », „ « )
per Liter 35 vorrätig bei

Carl Schobert .
Wollene

Herren-Weste«
in jeder Größe zum billigsten Preise bei

Wilh . Murer .
Itttllllttulllttittl -
8e1ivvtz1ri6L -
I ^imdurAtzr -

empfiehlt

Bse
Fr . Keim .

Couplets Schnadahüpseln und Schelmeu -Kieder
mit vielen Illustrationen

sin d zu haben per Stück 10 ^ in der Buchdruckerei ds . Blts ._
Der bewerteste Ledererhalter

ist anerkannt das

Sozon - AeL
(auch Pat.-Leder -Oel genannt).

Uebertrisft an Güte alle anderen Fette und Schmieren, dringt in's Leder (Narben)
vollständig ein , daher die einzig richtige Nahrung für das Leder . Erneuert , macht
nicht schmierig, gestattet das sofortige Glanzwichsk » , schützt gegen Sporen oder An¬
laufen , gegen Nässe und hält die Füße trocken und warm .

Bei Pferdes nnd Sattelzeug bietet es vielfache Garantie gegen Unglücks-
fälle in Folge Reisten oder Brechen von Riemen .

Bestes Mittel zur Heilung spröder Pferdehufe nnd Förderung des Wachstums
derselben. — In Jägerkreisen besonders bevorzugt.

Frankfurt a. M . SoZ0N - Hel
'
-- GoMpclNP ,

Hoflieferanten .
Gebrauchs -Anweisung.

Es genügt, dies Oel einfach anf' s Leder zu verstreichen , unnötig zu wärmen noch
zu reiben, um d >ssrn Erneuerung, Nahrung, Erweichung und Reinlichkeit zu erlangen .

MM« » »» L?, MM»»»»»
Alleinverkauf in Wildbad bei

<7. se - tro/ *.



DievftruDHtv
ein ordentliches kann einlr .llen .

Räbereö d i der R dattion .

AuszukeiHen
siind

4 bis 600 Mk .
Wo ? lagt die Redaktion .

Bogelfutter :
Hanfsamen

Rübsamen
Canariensameu

Haferkerne
empfiehlt

kr . Leim
am Kurplatz .

Feinsten

^LimImrger-ÄiiS
^ von der Molkerei Heldenfingen

empfiehlt bestens
Chr . Batt , Ratbansgasse .

Prima tnrk. Zwetschgen
( größte Frucht )

gestoßenen Zucker,
prima Pugliefer Mandeln ,

„ Viktoria Erbsen ,
„ Heller Linsen

empfiehlt zu billigsten Preisen
OdristiLN klau.

Mals Doppclstärke

Wo >. i. - stroi » r .
6rö88tsr8obu1r gegen Kälte uüitrs i '

ri n ä

LÜ8IN koilis

^ 7. - ^ ^ ^ osMLl - Unt6ckl6iÖ6r .

^ sllnstrirle

fLbklle '^löljkl'lLge bsl - >v . Dimer,
Lauxtstrnsss 104.
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Hroße Auswahl
8H

von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzugstiefeln halte stets aus Lager. W

Herrenrohrstiefel . Frauenzngstiesel Knopf - M
stiesel , Miidchenstiefel , zuin Knöpfen und

Schnüren , Knabenstnlpenstiefel , Kinderstiefel , sowie alle 8D
Sorten Schuhe in Leder wie in Winterwaren . M
Kitt - Creme , Leder - Appretur , Ledervaselin A

zu sehr billigen Preisen empfiehlt Oi

empfehle bestens
K . Aberts , sen.

tÄ. Frisches

Schweineschmalz
ist zu haben bei

,F .

Feinsten Emmknthaler,
Gkcr ^ ner - -

^ Kr : äuter : -

und In Mckstein-Kiise ,
Kcrr :rng (Milchner)

empfiehlt bestens

Große Auswahl
reinwollener, halbwollener u . baumwollener
üemävu , Duterjaokeii unä

Duleriiodou t
'
ür Herren ,

Damen L Liuäer
empfiehlt zu billigstem Preise

W . Ulmer .

ifSöo^ -

WÜ ^ tlN AkÜötk , Schuhmacher SH
hinter dem Hotel Klumpp .

0O0O0O0O0000M0O02O0O000O0O00OOO0OQO0O00O2Q00O02O020e >>

FtzUtz DrbstzL

DiU8tzL

Dolmen

empfiehlt Fr . Keim .

Pnztuch
in bekannter Güte empfiehlt

F. F. Gntbub.

Iihstiefel' L Jitzschuhe
mit Filz - und Ledersohlen

lV « ul

stesüttertk JugstiefeL mit beweglicher HolFshle
empfiehlt billigst

Eme augeminl
"

Anfseyen erregende Neuheit sind die

Salon -Dis - oder Alabasterkerzeu ,
welche bei deren hohem Koht . ustofsgehatt , b . dingt durch den Schm,izpurtl von minde¬
stens 60 ° Celst, eine

gcrnz bedeutend HöHere Leuchtkraft
als irgend eine andere Nerze diete » kann , erreichen , v >r

überaus geringem Werörcruch an Kerzenrnateriat .
So brennen z. D von einer Nerze, wovon 4 auf l Pjv . gehen , stündlich nur

ca . 7 Gr . , hat also 1 Zollpfund eine
Wrenndauer von ca . 70 Stunden .

Auch dem Neuster» » ach find diese Kerze » mit ihrem eleganten, cisarligen Aussehen
das denkbar Schönste ;

sie brennen mit ruhiger, weißer , nicht fackelnder , rußfreier und geruchloser Flamme
ohne jedes Abläufen, genügen daher ten höchsten an eine Kerze zu stellenden Ansprüchen,
wtßhalb mit vollem Recht damit geboten ist :

Gin vollendetes Iaörikat .
Alleinverkauf und zu beziehen in jeder Stärke per Pfd . 75

Ehr . Ätau , HsnMrsße .

in großer Auswahl
Porzelan - L Holz -Pfeifen , (tzesundheitspfeifen , Weichsel -Rohre ,

Pfeifen - und Cigarrenspttzen re."" Pfuhl! I . F . Gutbab .



Rundschau
Stuttgart, 7 . Febr. S . K . H . der

Prinz Wilhelm nahm heute au einer kleinen
Jagd im Seliludcpark teil . Späier fand
wiederum nu Empfang im Wllhelmspalast
statt , zu dem etwa 40 Personen erschienen
waren . Abends folgten II . KK HH .
Prinz unv Prinzessin Wlllhelm einer Ein¬
ladung deö Staaisrats und Kabinettschcss
Dr . V. Griesinger zum Souper .

— In Stuttgart wurde der Weingart¬
ner , Bauaccorrant und Mostereibesitzer Jo¬
hann Haderte in der Mönchstraße 16 mit
seinem erwachsenen Sohne in das Justizge -
sängnis eingeliefeit , weiche beide beschuldig !
sind , die Frau Häberle vor einiger Zeit so
schwer mißhandelt zu haben , daß dieselbe
nach ihrer Verbringung ins Spital verschie¬
den ist . Näheres wird die von Staatsan¬
walt Lschcrning geführte Untersuchung zu
Tage fördern .

Canustatt , 7 . Febr . Gestern nachmittag
fand laut C . Zig . auf dem hiesigen Bahn¬
hof die Uebernahme der von der Maschinen¬
fabrik Eßlingen auSgeführteu Zentralweichen¬
anlage , welche zum Zweck der Erhöhung
der Betriebssicherheit mit einem Aufwand
von ca. 9000 erstellt wurde , durch eine
Kommission der K . Gcneraldirektion der
Staatöeisenbahnen statt . — In neuer Zeit
kursieren hier falsche 5 -Markgücke ; ein solches
welches sich durch auffallend dunkle Farbe ,
bleiernen Klang und schmutziges Anfühlen ,
sowie durch fein von einem echten um 5 Z
abweichendes Gewicht auszeichnet , wurde ge¬
stern angehalten .

Aus dem Oberamt Gerabronn , 7 . Febr.
In zahlreichen Orlen diesseitigen Bezirks
herrscht gegenwärtig die Lungenentzündung ;
sie befällt znmeist Perfonen m etwas vorge¬
rückterem Alter und endigt recht häufig mit
tödlichem Ausgang . — Aus Rchweiler bei
Wiejenhcid erfahren wir , daß , nachdem da¬
selbst die Schule wegen Diphtherilis volle
3 Monate geschlossen war und vor einigen
Tage » der Unterricht wieder ausgenommen
wurde , dieselbe wegen erneut ausgetretener
Diphtheruis abermals geschlossen werden
mußte .

Vom Brenzthal , 7 . Febr. In Schnait¬
heim wurde gestern die 42 Jahre alte , et¬
was schwerhörige Frau des Zimmermanns
Lieben von einem Schlitten aus Kuchen
überfahren . Sie erhielt dadurch zwei Rip -
penbrüchc und Verletzungen am Fuß . Ihr
Mann wurde gestern von einem Schlagan -
fell betroffen und teilweise gelähmt .

Ulm, 7 . Febr. Bei dein letzten Zug
» ach Ligmaringen bemerkte gestern der
Postschaffner , daß auf der Station Scheer
kein Briefträger zur Abholung der Post da
war ; der Schlitten stand jedoch bereit .
Als man nachsah , lag der Briefträger Will
unter dem Zug tot . Der Verunglückte
scheint ausgegleilet und unter den noch in
Bewegung befindlichen Zug gekommen zu
sein . In seinen Hände » hielt er noch die
Begleitpapiere für die Post .

Ulm , 6 . Febr . Auch an der äußeren
Ausschmückung des Münsters wird eifrig
gearbeitet . Co werden in nächster Zeit auf
dem südlichen Chortnrm auf die 8 Ecken
je ein Apostel - Standbild , 2,10 m hoch, aus
dem Atelier für christliche Kunst des Bild¬
hauers C . Federten hier , welcher schon manche
schöne Arbeit für das Munster ausgeführt
hat , zur Aufstellung gelangen . — In unserer

Nachbarschaft Neu - Ulm , welche keine eigene
GaSjalrik besitzt, sondern ihr Gas von d ?r
hiesigen Gassabrik besitzt , ist in letzter Z - it
mehi fach die Fi age erörtert worden , ob nickt
elektrische Beleuchtung eingeführt werden soll .
Die Anregung hiezu gab der Zivil -Inge¬
nieur Conz , welcher sich erbot , auf eigene
Koste » probeweise einige elektrische Lampen
auizustellcn . Das Gemeindckvllegium Neu -
Ulms hat sich in letzter Zeit mehrfach mit
der Frage der Einführung der elektrischen
Beleuchtung befaßt , jedoch sich noch nicht
entschieden . — Vorgestern abend wurde
einem hiesigen Dienstknechl sein Koffer nebst
Gefamtinhalt im Wert von etwa 80 /̂/ki
gestohlen . Der Dieb wurde in der Person
eines Dienstknechts , welcher früher im glei¬
chen Hause im Dienste stand und deshalb
mit den Lokalitäten genau vertraut war , in
dem Augenblicke ermittelt , als er einen Teil
der gestohlenen Gegenstände verwerten wollte .
Den Koffer hatte er im Festungsglacis bei
Neu -Ulm versteckt.

Vom Bodensee, 7. Febr. Das neue
Salonboot Zähringen , das nach fünfmonat¬
licher Außerdicnststellung behufs Reparatur
der Maschine vor drei Wochen seine erste
Probefahrt gemacht und dabei eine Be¬
schädigung eines Rades erhalten hatte , ist
nun wieder vollständig hergestellt , so daß
mit demselben nun schon mehrere Probe¬
fahrten von 6 — 8stündiger Dauer in den
Ueberlinger See unternommen werden konn¬
ten . — Das österreichische Kursboot Kaiserin
Elisabeth halte am Tage der Beisetzungs¬
feier des Kronprinzen Rudolf die am Heck
befindliche österreichische Handelsflagge auf
Halbmast gehißt und mit Trauerflor ver¬
sehen . Ebenso hatten auch sämtliche im
Hafen von Konstanz befindliche
Schiffe beim Erscheinen ihres trau¬
ernden Kameraden das gleiche Traucrab -
zcichen angelegt .

Frankfurt a . M , 6 . Febr. Eine eigen¬
artige Klage wurde dieser Tage vor dem
hiesigen Amtsgericht verhandelt . Ein Haus¬
eigentümer klagte gegen einen Mieter , der
heimlich ausgezogen war , auf Zahlung der
rückständigen Miete . „ Wollen Sie bezah¬
len ? " fragte der Richter den Beklagten .
„ Ei Gottbewahre, " erwiderte dieser ; „ sehen
Sie , Herr Doktor , als ich die erste Nacht
im Logis war , ging cs auf einmal wie
Geisterspuk los , kleine Schrittchen , große
Hüpfchen ; es war , als wenn alle Ratten
und Mäuse in meiner Stube u . auf meinem
Bett einen Maskenball geben wollten , und
da Hab' ich beschloss n, Abhilfe zu schaffen . "

„ Nun , was haben Sie denn da gethan ? "

„ Herr Doktor , ich Hab
' einen gewaltigen

Kater ins Haus geschafft , ein treues Tier ,
ich hab ' s draußen im Sack , wollen Sie 's
sehen ? "

„ Nein , » ein , doch was hat das mit
der schuldigen Miete zu thun ? "

„ Ja , ich
verlange nun für meine » Kater , weil er die
Wohnung gesäubert hat , 36 Futtcrgeld ! "

„ Das ist ja gerade so viel , als die Miet¬
schuld beträgt . "

« Jawohl , damit erweise
ich meinem Hausherrn eine Wohlthat ; sein
Haus ist jetzt von Ratten und Mäusen
rein . "

„ Aber wie können Sie nur glauben ,
daß wir annehmem sollen , Ihr Kater habe
zur Vertreibung des Ungeziefers 36 ^
Fuktergeld gekostet ? Er hätte ja an den
Ratten und Mäusen genug Nahrung ge¬
habt I "

„ Das ist eben ein Irrtum , Ein
Kater frißt nicht alle Tage Mäuse, er will

gar oft Leckerbissen haben und da habe ich
dem meine » häufig vom b - sten Ochscnflkisch
gegeben . Ich verlange Vernehmung von
Zeugen über das Auftreten des vielen Un¬
geziefers und über die Dienste , die mein
Peter dem Hause g leistet . " Der Richter
erkannte ans Beweis überden früheren Zu¬
land der Wohnung in Bezug auf Reinlich¬
keit und Ungeziefer .

— Bei dem Ballfeste der Knnstge -
werbeschüier in München schwebte ein Fest -
teilnchmer in der Gefahr , dasselbe Schick¬
sal zu erfahren wie seiner Zeit der als
Lappländer verkleideten Künstler in Kills
Kolosseum . Er kam aus der Bühne hinter
den Coulissen mit seiner Werkperücke einem
Lichte so nahe , daß die Perücke Feuer fing ,
wodurch auch ein Aermel des Kleides fick
entzündete und alsbald lichterloh brannte .
Der zur Kontrolle anwesende und in der
Nähe befindliche Bezirksinspektor Zapf und
zwei Feuerwehrleute drängten den in Gefahr
Schwebenden in das anstoßende Zimmer
und konnten noch rechtzeitig das Feuer er -
ticken . Eine Panik wurde dadurch ebenfalls

abgcwendet . Beim Tragen von Werkperücken
oder ähnlicher Maskeraden kann nicht genug
Vorsicht empfohlen werben .

— Aus Milspe (Westfalen ) wird ge-
chrieben : Eine abscheuliche Thal wurde durch

den Gendarm reS Amtsbezirks an das Tages¬
licht gebracht . Ein geistesschwaches 29jähr .
Mädchen wurde von der leiblichen Schwester -
schön seit Jahresfrist in einem von Schmutz
und Unreinlichkeit erfüllten Raume , von
der Außenwelt abgeschlossen , festgehalten .
Der Beamte fand die bedauernswerte Per¬
son aus verfaultem Stroh liegend , nur
äußerst notdürftig bekleidet und infolge der
Zertrümmerung einer Fensterscheibe noch
dazu der bitterkalten Zugluft ausgesetzt , in
einer Ecke zusammengekauert vor .

— Ein geplagter Ehemann in Posen
— so schreibt man der „ T . R .

" — entlief
aus Verzweiflung seiner schlechteren Hälfte
und suchte sein weiteres Fortkommen in der
Fremde . Er ließ sich endlich in Hannover
nieder ; aber cs dauerte nicht lange , so er¬
fuhr seine böse Sieben den Aufenthaltsort
des Flüchtlings und kündete ihm in einem
geharnischtem Briefe an , daß sic ihm Nach¬
reifen werde . Zitternd vor dieser Drohung ,
sandte er folgenden Brief zurück : „ Du
schreibst mir , Du willst kommen nach Han¬
nover . Aber was kan » Dir 's helfen ?
Kommst Du nach Hannover , geh '

ich nach
Braunschwcig ; kommst Du nach Braun¬
schweig , geh '

ich nach Berlin ; kommst Du
nach Berlin , geh '

ich an ' s Ende der Welt ;
kommst Du an 's Ende der Welt , geh ' ich
nach Posen — darum was willst Du ver¬
lassen Posen ? Bleib ' lieber gleich in Posen I "
— Der unerbittlichen Logik dieser Schluß¬
folgerung beugte sich die Frau , und der
arme Ehemann blieb von weiteren Heim¬
suchungen seines Hausdrachens verschont !

— Eln entsetzlicher Kindesmord . Aus
Steyr wird telegraphiert : Kürzlich steckte
die Gattin des Hausbesitzers und Tischler -
meist

'ers Fuchs , eine in günstigen Verhält¬
nissen lebende Frau , ihre Wohnung durch
angezündetc Hobclspäne in Brand zu dem
entsetzlichen Zwecke , ihren zweijährigen Kna¬
ben zu töten . Der Knabe fand auch in
der That seinen Tod durch Erstickung . Die
Fuchs hätte sich vor Gericht zu verantwor¬
ten gehabt, weil sie dieses ihr Kind feit All»



ctisl des Irrigen Jehi ! s in iincr nvgehcizicn
Tc >att .mn, >i rkiw fite Psiigi in Eür . tz
n, >d Ui . iai Hüne lieg, » lasf » n . Ter Kuttes -
n >rrl isi oliv en » An Noch , gegen tos
citzNtc Kind . Tic erbitlerie Bevölkerui g
war nahe daran , tie Rabenmutter bei der
Berhaflung zu lynche » .

Wien , TFrbr . Schloß Meyerling wird
im Aufträge des Kaders geranmt und tic
Elnrichiuiig nach Wie » geschasst . Tos Zim¬
mer , >u wnchnn rer Kronprinz slord , soll
zu einer Kapelle unegewancell und daselbst
alljährlich an dem Siervelage res Kron¬
prinzen eine Seelenmesse abgehaltcn werden.
Tie Grundstücke MeyerttngS Men wieder
vom HiiUgeiikrcuz zurückgetaust werden.

— In einem Koblenwerk in Oelsnitz
(Erzgebirge ) erstickten zwei Bergleute an
Brandgajen ; in der Grude Hohndors stürzte
ciii Hauer in den Förberschacht hinav und
sand furchtbar zerschmettert auf der Stelle
den Tod .

Ein Wirbelsturm hat in Nebraska furcht¬
bare Verwüstungen angerichlet ; in Omaba
ist eine Schule eingestürzt , viele Kinder sind
im Schult vegraven, die meisten gelötet.

— Bon einem galanten Maire wird

> aus einer französischen Gnnzsiadt folgende
f Aneltvle erzalli . Er Halle einer ihm bc -
^ tanoten Lame ihren Paß aut-znieriigen .
> Sic war rorinhm , reich ui .d ilvtz eines
> enlstelleichen tölperlichin Gebrechens ansßr -

ordcnllich gefallsüchttg. Als höflicher Mann
mußte er ihren Schönheilsfehler zu veriuscheu
suchen . Nach kurzem Bedenke» schrieb er :
„ Augen dunkel, schön , sonst, ansdruckcvoll ;
eins derselben abwesend.

"
- (Alle Jungsein soll cs in Rußland

mit Ausnahme der Nonnen nicht gebe» .
T >e öffentliche Meinung ist so entschieden
gegen die weibliche Ehelosigkeit , daß ein
Mädchen von 2ö Jahren , wenn es noch
keine Aussicht aus Berheiratung hat , lieber
aus Reisen geht, um sich einen Mann zu
suchen und , falls sie keinen findet, nach eini¬
ger Zeit als angebliche Witwe zurückkehrt .
Tie russische Eliletle , welche jede Anspielung
auf den Gatten in Gegenwart seiner Witwe
verbietet, begünstigt diese merkwürdige Sille .

. . (Ein Weihnachtsmärchen . ) Bon
Iwan Turgenjew rührt folgendes allerliebste
Märchen her : Zwei oder drei Tage vor
Weihnachten gab der liebe Gott ein Fest in
seinem Azurpalast . Sämtliche Tugenden

waren dazu cingcladeii, abir nur die weik -
lichtn Lugiudi » . Keine H >rreii , lauter
Tomen . Da sah man kenn auch viele Tu¬
genden bei einander , große und kleine . Tie
kleinen waren gefälliger und hübscher als
die großen , aber alle schienen mit einander
bekannt und befreundet zu sein . Plötzlich
aber sah der liebe Gott zwei schöne Tamen ,
die einander dem Anscheine nach gar nicht
kannten . Der Hausherr nahm nun die
eine derselben bei der Hand , ui» sie d >r
anderen vorzustellen . Die „ Wohlihärigkeit, "

sagie er mit einem Blicke aus die ersterc.
— Die „ Dankbarkeit, " fügte er hinzu , in¬
dem er auf die andere zeigie . Die beiden
Tugenden waren höchst erstaunt . Seit Er¬
schaffung der Welt begegneten sie sich hier
znm erstenmale .

Merks :
Wie schlimm es auch ein Anderer mit

Dir meint,
Du selbst bleivst stets dein ärgster Feind ;
Denn nimmer schadet euus G >g » crS fassen
So viel Dir , alö Dein eig

' ins Thun uno
Lassen !

Künsllervochnen .
Novelle von Stvaerl .

Nachdruck verboten .
5.

Janko lächelte leise vor sich hin , dann
raffle er seine letzten Kralle zusammen , nahm
dann die Geige uno spielte. Es war eine
rührend , >ehn >üchl >ge Weise, geisterhaft tönte
ste durch das stille Srubchen .

Magnus begann bitterlich zu weinen.
Das fahle Licht einer kremen Lampe ster
auf den alten Geigenspieler , der noch elii -
mal mit aller Begeisterung sich seiner Kunst
hingab, dis die Töne unmer weicher , leiser
wurden und endlich das Instrument seinen
Händen enistel.

„Es ist vorbei , es geht nicht mehr, "

sagte Janko traurig , uno reich» Magnus
die Geige.

„ Ich will sie Dir schenken , Magnus ,
Du magst >m Sommer oa „ ,ii nach oer
Haide gehn, wo wir so vfi zusammen g. -
sessin ; Du tannsl cvil in der Einsam » »
die allen Meiodnn spie» » , die ich Dich ge¬
lehrt , denn ans dem Schlosse wirst ^ u » lchl
spielen dürfen . Halle die Geige l » Ehren ,
auch wenn Du einmal gevß und veruhmi
geworben. Uno nun geh , die Nachvaei»
mit ihrer Kraulensupp ^ wird bald kommen.
Es braucht Dich Niemand hier zu s >yn. "

Magnus hielt die Geige in den zittern¬
den Händen , und in all seinem Schmerz
und Trauer um den alten Freund , siet doch
ein Heller Frcudcnstrahl . Die Geige, war
sem I Das bünkie semer jungen Künstler -
j eele ein großes üvermächttgeö Glück.

„Lausend , lausend Lank Janko, " sagte
er voll tiefer Rührung , und nahm die ar -
beilsharicn , kalten Hände des allen Schäfers
in seine feine , warme Hand . „Es mach !
mich so glücklich , ich werde auch immer an
Dich deuten , wenn ich daraus spiele .

"

„ Lu hast mir nicht zu danken , Mag¬
nus, " erwiderte Janlo , „ ich gebe Dir ja
etwas , was ich doch nichi dorthin mit neh¬
men lann . Ich arcr , tch habe Dir zu
danken , flu vie» , P ' grückriche Stunde » ;

Du warst das Sonnenlicht meiner allen
Lage . Wenn ich da draußen auf der Haide
saß , und sah Dich an den alten vcrtrüppel -
len Weiden am Anger austauchen , dann
schlug mein Herz fast so jugenbfroh wie
camars , wenn ich Annita erwartete . —
Alles vorbei, Alles vorbei I " —

Eine Lhräne rollte über die braune
Wange des arten Mannes .

„ Wenn es Sommer wird , dann lege
einen Kranz von roten Haideblumen auf
mein Grab , Anima liebte die .Blume » auch
so , uno nun lebe woyr mein Zunge , viel¬
leicht gehl es noch nichi so schnell zu Ende
m,r mir , daun kommst Du noch eu .mal
her .

"

Einzelne Sterne leuchteten am abend¬
lichen Himmel , ars Maguns nach schnnrz-
iieyem Abschiede vo » dem alten Schäfer hin-
anstrat auf die Dorfstraße . Sei » junges
Herz war tief er » gl , Freude uno Schmerz
mwegten es zu geeieyer Zeit ; aber oer
Schmerz war ovch schrußuch machiiger wie
oll Freude . Ein Gefühl trostloser Em -
samktil erfaß » ihn hier draußen in der
Abeudflille. Janlo war sein Freund , sein
Vertrauter gewesen , wenn er fiarv , bann
hatte Magnus Niemand mehr, der ein Ver¬
ständnis gehabt hatte für all seine schwar -
iiiericheu Gebauten und Traume . So wie
er war Niemand auf all sem Denke» und
Sehnen etiigegauge», auch nicht Evettne uno
Walter , bene » Magnus überhaupt seit jenem
Sonntag nachmittag , wo Evettne seinen
Künstiertranm verraten , nie mehr dergleichen
anvertraute .

Sorgsam verbarg Magnus die Geige,
als er das Schloß erreicht hakte , und trat
erst , nachdem er das kosttare Geschenk des
allen Schäfers in Sicherheu georachl, wieder
in das Wohnzimmer .

Don hatte man seine Abwesenheit nicht
weiter bemerkt ; auch seine Blässe , seine Er¬
regung schien Niemand aujzufallen . Er
nahm ein Buch »i die Hand , aver seine ver¬
weinten Augen vermochten nicht zu lesen .
Die Buchstaben schienen wirre phantastische
Tänze auszusühren , alö säße der arte Janko

irgendwo hinlcr den Blättern verborgen , und
ließe seine wilden Ziegeunerweisen ertönen .

Punkt 10 Uyr mußieu sich Magnus
und Walter nach der streng geregelten Haus¬
ordnung im Schlosse zur Ruhe begeben .
Magnus aber fand temen Schlaf , unruhig
wars er sich auf seinem Lager hi» und her,
wenn er die Auge » schloß , dann sah er
seines alten Freundes avgemagerles Gesicht
eicht vor sich . Mitten in der Nacht fuhr
er aus einem kurzen Halvschiummer empor,
es war ihm , als hätte er seinen Namen
rufen hören . Er stand auf und trat an
bas Fenster , draußen leuch » » » die Sterne
am uucriinßuch - n H >m,» >lszeu . Durch die
ttese regungslose Stille aber schwebte eine
oefreite Meiischenseeie hinüber in das Jen -
scus. Es war die Stervestunbe des allen
Janko .

Der Frühling war ins Land gezogen ,
und seine alte , Und doch ewig neue Schön¬
heit erfreute wieder die Menschenhcrzen. lieber
den Grabhügel deö allen Janlo hatte er
eine weiche, grüne Rasendecke gevreuet, und
Veilchen blüht . n darauf ; die haue Magnus
gepflanzt, der das Grab mit Nndlicher Ple -
iai psl gle . Es lag eiwas absens von ven
andern Gräbern , lief im Schalten aller
Baume . Niemand aus dem Dorf betrat
diese Siäiic , auf weicher , wie es hieß, man
vor vielen Jahren einige Zigeuner vegraven
hatte . Nur Magnus Mich oft m den
stillen Frühlingsavenben mit seiner Geige
hierher , und spielte all die Welsen, die ihm
der alte Janko einst gelehrt . Manchmal
begleitete ihn Waller und lauschte voll An¬
dacht dem Spiel seines. Kameraden . Dann
haue auch einmal Evcline die Beiden hier
aufgestöberl, und da auch sie voller Be¬
wunderung über Magnus Geigeuspiei war ,
regte sich des jungen Künstlers Eilelkeil,
uno er versprach, den beiden Gefährten öfter
etwas vorzugcig. » , wenn sie Niemandem
eiwas davon sagen würden . Beide gelovten
heiliges Sllllfchweige » .

(Fortsetzung svlgl.)

Nroatnon, « ruck uno Verlag von Bernhard H „ fmann m -chrlovav.
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